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«Ich war richtig in das Heroin verliebt»
Amtsgericht Olten-Gösgen Vom untauglichen Versuch, im Rausch einen Brand in der KBS Olten zu legen

Vor gut anderthalb Jahren wurde
in einem Raum der Kaufmänni-
schen Berufsschule in Olten von
einem Drogenabhängigen Feuer
gelegt, das aber von selbst
erlosch und keinen hohen Sach-
schaden anrichtete. Der
Beschuldigte hatte sich am Mitt-
woch unter anderem deswegen
vor Gericht zu verantworten.

BEAT WYTTENBACH

Die Jugend des Beschuldigten
Dominik A.* verlief nach eige-
nen Angaben harmonisch; er

verbindet beste Erinnerungen damit.
Trotzdem geriet der junge Mann aus
der Region auf die schiefe Bahn. Wie
konnte es dazu kommen? – Dominik
A. war ein Einzelgänger, hatte kaum
Freunde. Die Schule war für ihn kein
Problem; in der Bezirksschule war er
Klassenbester, und auch die Lehre als
Maschinenzeichner bereitete ihm
kaum nennenswerte Probleme.

Diese begannen erst dann, als er
durch einen älteren Nachbarsjungen
mit 15 in dessen Clique aufgenommen
wurde und innert kürzesterZeit mit al-
lem buchstäblich überhäuft wurde, was
das Leben an Verlockungen so zu bie-
ten hat: Alkohol, Frauen und Drogen.
Mehr noch: «Als ich zum ersten Mal
Heroin probierte, glaubte ich gefunden
zu haben, was ich ein Leben lang ge-
sucht hatte. Ich verliebte mich richtig-
gehend in diesen Stoff», gab der Be-
schuldigte, Anfang 30, dem erstaunten
Gericht zu Protokoll. Dieses tagte in
der Zusammensetzung Eva Berset
(Vorsitz), Lisbeth Blaser und Arnold
Uebelhart (Amtsrichter) sowie Heinz
Müller (Amtsgerichtsschreiber).

Unverträgliche Mischungen

Relativ lange schaffte es der Beschul-
digte, Drogen und Beruf – zwischen-
zeitlich war er sogar Projektleiter – unter
einen Hut zu bringen. Doch mit derZeit
gelang dies nicht mehr; der in Spit-
zenzeiten tägliche Konsum von fünf bis
sieben Litern Bier führte zunehmend zu
unzuverlässigem Verhalten,was sich im-
mer wieder im Verlust der Arbeitsstellen

niederschlug. – Es war ein Teufelskreis:
Je öfter Dominik A., der nach eigenem
Bekunden sichtlich Mühe mit Stress
und Veränderungen hat, den Job verlor,
desto höher wurden die Dosen, die er
sich einverleibte: mal Heroin zum Me-
thadon, mal nur Methadon mit Alkohol,
mal alles zusammen, angereichert mit
Schmerzmitteln wie «Ponstan» oderBe-
ruhigungs- und Schlafmitteln wie «Dor-
micum»; je nach Belieben.

Einen solchen Cocktail hatte er auch
an jenem Märzabend im vergangenen
Jahr intus, als er, auf dem Rückweg von
der «Wildsau» bei der Oltner Aarebrü-
cke, dem Treffpunkt der örtlichen und
regionalen Alkoholiker, an der Kauf-
männischen Berufsschule vorbeikam.
Irgendwie gelang es ihm, die Räumlich-
keiten zu betreten, und in einem dieser
Zimmer behändigte er dann ein Video-
gerät sowie einen DVD-Player. Und ir-
gendwie – vor Gericht konnte er sich
nicht schlüssig zum Motiv äussern, da
die Erinnerungen weitgehend fehlten –
kam er dann auf den Gedanken, in ei-

nem dieser Zimmer Feuer zu legen, das
er aber nach eigenem Bekunden bald
darauf wieder erstickte. Der Abwart,
der am nächsten Morgen den Raum be-
trat, musste jedenfalls nicht mehr die
Feuerwehr rufen. Lediglich derTeppich
war beschädigt worden. Das Videogerät
liess Dominik A. vor Ort, den DVD-
Player entsorgte er, um nicht an jene
Nacht erinnert werden zu müssen.

Mit Suizidversuch Problem nicht gelöst

Eine ähnliche Mischung hatte er
dann fünf Monate später intus, als er auf
dilettantische Weise das Dach eines
VW-Cabriolets, ebenfalls in Olten, auf-
brach und dort diverse Gegenstände im
Wert von ein paar 100 Franken entwen-
dete. Der Sachschaden – die anerkann-
te Zivilforderung belief sich auf knapp
9000 Franken – war aber ungleich hö-
her, und: er wurde beobachtet.

Weit kam er in der Folge nicht, denn
sein Zustand erlaubte es ihm nur noch,
wenige Meter zurückzulegen, bevor er
zusammenbrach; die Polizei brauchte

ihn nurnoch einzusammeln. Die nächs-
ten vierTage verbrachte der Beschuldig-
te in Untersuchungshaft. Dass der nach
eigenem Bekunden «eitle» Mensch we-
nig später in einem Grossverteiler ver-
suchte,zwei Tuben Haarfärbemittel mit-
gehen zu lassen, fiel strafrechtlich gese-
hen dann kaum noch ins Gewicht.

Doch die Spannungen mit seiner Fa-
milie und seiner damaligen Freundin
nagten, nicht zuletzt aufgrund dieser
Vorfälle, an Dominik A. In der Folge
versuchte er sich Anfang Novemberum-
zubringen, indem er sich vom Balkon
der Wohnung seiner Freundin stürzte.
Er entging dabei nur knapp dem Roll-
stuhl, doch dem längeren Spitalaufent-
halt folgte der kalte Entzug in der Psy-
chiatrie und schliesslich – nach langem
Sträuben – die Bereitschaft für eine
Therapie in einem ausserkantonalen
Heim. «Mein Leben war mir zum zwei-
ten Mal geschenkt worden, und danach
war ich wirklich bereit für einen Neuan-
fang», kommentierte der Beschuldigte
seinen Entschluss.

Drei Wochen Gefängnis gefordert …

Dominik A.s Pflichtverteidigerin,
Rechtsanwältin und Notarin Andrea
Stäuble, Olten, forderte in ihrem Plädo-
yer denn auch eine Verurteilung wegen
«mehrfacher Verübung einer Tat in
selbstverschuldeter Unzurechnungsfä-
higkeit» nach Artikel 263 StGB. Insbe-
sondere sei der Vorwurf der verursach-
ten Brandstiftung fallen zu lassen, da
der Brand keine Ausmasse angenom-
men habe, um nicht selbst wieder ge-
löscht zu werden und somit der objek-
tive Tatbestand fehle. Vielmehr sei hier
Sachbeschädigung anzunehmen. Die
Unzurechnungsfähigkeit wollte sie
auch auf die anderen Tatbestände ange-
wendet sehen und forderte schliesslich
drei Wochen Gefängnis bedingt mit ei-
ner Probezeit von zwei Jahren für ihren
Mandanten, verbunden mit der Wei-
sung, die stationäre Therapie weiterzu-
führen.

… acht Wochen Gefängnis erhalten

Das Gericht erkannte in der Folge
den Artikel 263 StGB in Bezug auf die
Vorkommnisse in der Kaufmänni-
schen Berufsschule teilweise an
(Sachbeschädigung und Diebstahl;
vom Vorwurf der versuchten Brand-
stiftung wurde er freigesprochen),
nicht aber bei der Angelegenheit mit
dem VW-Cabriolet – hier ging es le-
diglich von einer leichteren bis mittle-
ren Zurechnungsunfähigkeit aus und
wog das Verschulden aufgrund des
hohen Sachschadens als nicht gering
– und schon gar nicht beim Versuch,
die beiden Tuben Haarfärbemittel zu
klauen. 

Das Gericht verurteilte Dominik A.
zu acht Wochen Gefängnis bedingt mit
einer Probezeit von zwei Jahren, ver-
bunden mit derWeisung zurWeiterfüh-
rung der stationären Behandlung.
Bricht er diese Anordnung in der Pro-
bezeit, so muss er die Strafe absitzen.
Die Gerichtskosten von gut 3100 Fran-
ken muss er nurzu zwei Dritteln tragen;
insbesondere da der Vorwurf der ver-
suchten Brandstiftung in einem Frei-
spruch endete und das Gericht statt
dessen Sachbeschädigung annahm.
Der Rest der Gerichtskosten fällt an
den Staat.

* Name von der Redakton geändert

Strassenbeläge werden auf Herz und Nieren geprüft
Oberbuchsiten IMP Bautest AG baut mit Firmenübernahme in der Westschweiz Marktposition aus

Das Institut für Materialprüfun-
gen IMP Bautest AG mit Haupt-
sitz in Oberbuchsiten festigt
seine Marktposition in der West-
schweiz durch die Übernahme
des Prüflabors Infralab SA in
Romanel bei Lausanne. Infralab
betätigt sich hauptsächlich als
Asphaltstrassenlabor und in der
Zustandserfassung von Strassen.

Laut Christian Angst, Gründer der
IMP Bautest AG, werden durch
die Eingliederung von Infralab in

die IMP-Firmengruppe die Aufgaben im
Ballungsgebiet Lausanne-Genf geogra-
phisch koordiniert, beispielsweise für

die Qualitätskontrollen im Glion-Tun-
nel, mit der IMP beauftragt ist. Die In-
standstellung dieses Autobahn-Tunnels
zwischen Lausanne und Vevey löst tägli-
che Staumeldungen im Radio aus; der
Zeitdruck für die Arbeiten ist entspre-
chend gross. Um termingerechte Unter-
suchungsergebnisse zur Steuerung der
Bauarbeiten zu gewährleisten, musste
IMP logistische und organisatorische
Sonderleistungen erbringen, denn die
meisten Proben wurden bisher in Ober-
buchsiten untersucht. IMP war in den
letzten Jahren bei anderen Autobahn-
baustellen in derWestschweiz oft in die-
serangespannten Situation. Infralab bie-
tet nun Gewähr füreine kurzfristige Vor-
ortsprüfung bei Messungen auf den
Baustellen, Probeentnahmen, Standar-
duntersuchungen usw. Zudem werden

Synergien bei aufwändigeren Prüfungen
mit Spezialgeräten gewonnen, die im
ZentrallaborderGruppe in Oberbuchsi-
ten durchgeführt werden können. 

Neuartige Technologie

Eine Bereicherung für die IMP-Fir-
mengruppe ist die von Infralab gepfleg-
te neue Technologie der maschinellen
Zustandserfassung von Strassenbelä-
gen,welche für die Schweiz einmalig ist
und bisher in der Deutschschweiz we-
nig Anwendung fand. Eine der Prüfme-
thoden simuliert mittels eines Fallge-
wichtgeräts FWD (Falling Weight De-
flectometer) die Durchfahrt eines Last-
wagens mit 70 km/h und registriert da-
bei die auftretende Deformationsmulde
auf einer Länge von etwa zwei Metern.
Der Hauptzweck dieser Prüfung be-

steht in der Messung der Reaktion des
Strassenoberbaus unter realistischen
Belastungsbedingungen, um damit fun-
dierte Aussagen über den strukturellen
Zustand und über die Fähigkeit zur
Aufnahme der künftigen Verkehrsbe-
lastung zu erhalten.

Weitere Möglichkeiten der maschi-
nellen Zustandserfassung bietet das so
genannte Aran-Messfahrzeug, mit wel-
chem die Geometrie der Strasse aufge-
nommen wird. Das Fahrzeug fährt bei-
spielsweise mit 100 km/h – ohne den
Verkehrsfluss zu stören – und regis-
triert die Längsebenheit der Fahrbahn
(Fahrkomfort), allfällige Spurrinnen
sowie die Querneigung und den Kur-
venradius. Infralab führt dieses Jahr für
das Bundesamt für Strassen Astra eine
netzweite Untersuchung der Schweizer

Autobahnen durch; sie ist in diesem
Bereich auch auf Flughäfen in Nordita-
lien und Frankreich tätig.

Leaderposition in der Schweiz

Mit der Übernahme von Infralab hat
die IMP-Firmengruppe nun fünf Stand-
orte in zwei Sprachregionen (Ober-
buchsiten, Basel, Lausanne, Murten, Se-
drun) und markiert damit eine klare
Leaderposition in derSchweiz. Das Auf-
gabenspektrum von IMP Bautest umfas-
st neben der Prüfung verschiedenster
Baustoffe und Untersuchung von Bau-
werken im Tief- und Hochbau auch che-
misch-analytische Untersuchungen von
Proben aus der Bauwirtschaft, dem Ab-
fallwesen und der Umwelt sowie mikro-
biologische und chemische Trink-Was-
seruntersuchungen. (otr)
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Kaufmännische Berufsschule Da sich der gelegte Brand nicht weiter ausweitete, blieb der angerichtete Sachschaden glück-
licherweise gering. BRUNO KISSLING
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